
der Beitrag VOon Ott (Überlegungen WdasSs kann INnan als katholische: heo-
ZU theologischen Argumentationsstil loge Trefflicheres hören ?** Und ‚„„Ist
Rudolf Bultmanns) VO  am} besonderem damıiıt die Kirchlichkeıit als etztes Mal}
Belang. chriıstlicher Wahrheit nıcht glänzend

Ott sich mıt dem gumenta- gerechtfertigt ?“* glänzend, dal
t1ıonsgang in Bultmanns Vortrag Von dagegen Einspruch erhoben werden
951 ‚„„Das christologische Bekenntnis muß, damıt die Kırche VOT ihrer eigenen
des ÖOkumenischen Rates*®‘® auseinander ıllkür geschützt ırd Häring spricht
und g1bt erkennen, daß VON einem das redlicherweise VOT em als katholi-
Se1in iın Beziehung DbZzw VO  — der Trınıi- sches Problem Das Problem mu/3
tätslehre her dıe Bultmannsche Alterna- jedoch SCHNAUSO den evangelıschen
tıve zwischen „Seın sıch®‘ un! Theologen bewegen, der weıß, OZUu

‚„„Bedeutsamkeıt DTO me  eb zugunsten da ist ist, (000N alle Verkündigung
einer drıtten Möglıchkeıt überwunden immer schon kirchlich ist, der archıme-
werden kann. Er zeigt aber zugleıch, dısche Punkt, der unNls schützt, dal3 WIT
aIu mıt den ubliıchen Einwänden immer 1UT unNns selbst reproduzieren?

Bultmann, 1m amen der Im Dilemma von Gehorsam CN-
besonderen Weıise des Personseılins bzw über der Botschaft, der dıe Kırche
der trinıtarıschen Struktur, nıcht unterstellt ist, oder Eigenmächtigkeıt,
ist, solange damıt dıe Stärke der Bult- in der dıe Kırchen das Problem erst
mannschen Argumente nıcht eingeholt schaffen, als dessen LÖsung s1e sich AQus-
und überno. ist rst WeNnNn WIT ökume- geben, dürfen WIT in der lat beiderseits
nısch „eine begriffliche Visıon des Seins nıcht hınter Bultmann zurückfallen. Es
VO  a Personsein erlangt‘“‘ aben, haben ist vielmehr Häring voll zuzustimmen,
WIT das ecC erworben behaupten, WEn sagt, erst Bultmanns aporeti-

VO Sein des Personseins her ult- sche Theologie habe möglıch
allzu schroffe Scheidung VO  — gemacht, geläutert den Weg Jesus

Ansıchsein und Bedeutsamkeıt ihre Gel- VON Nazareth zurückzugehen der ein-
tung inbüßt S 25810) Ökumenisch zige Weg, auf dem sıch das Dılemma
hılfreich auch das zweıte Beispiel ult- auflöst. Ob dieser Impuls Bultmanns iın
mannschen Argumentierens, das Ott der katholiıschen Kirchentheorie noch
aufgreıft dıe rage nach dem Anknüp- N1IC. aufgenommen ist, se1 hier dahın-
fungspunkt bzw dem Vorverständnıis) gestellt. Es are tragısch, WEeNn OF 1n der
und auf die Fragen des interrelıg1ösen evangelıschen Kırche, dıe sıch VonNn ihrer
Dialogs SsSOWle auf Kontextualıtät und Wurzel her als creatura verbı versteht,
Inkulturation hın Ööffnet über der Freude den Neuentdeckun-

ärıng legt dar, Wwı1ıe ıne Reihe SCH der Tradıtionen des bıs Jahr-
katholischer Autoren (z bel der hunderts VETISCSSCH würde.
rage, ob die Auferstehung Christiı eın Vo
Ereign1s ist, das sich unabhängig VO
Glauben der Jünger abgespielt hat, oder
be1 der Klage über das ekklesiologische
Defizit) Argumente aufbieten, dıe ult- ENZYKLOPADIE
N: Intention erheblich verfehlen. Theologische Realenzyklopädie
War ırd die Kırche bei ıhm ganz auf Hrsg VO  — Gerhard Krause und
das Ereign1s Vvon Verkündigung und Gerhard Müller. and XII (Gabler
Glaube zurückgenommen. ‚‚Dennoch, Gesellschaft Gesellschaft und
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Christentum V) Walter de ruyter, VO  3 hohem Rang vorgelegt worden, die
Berlın New ork 1984 02 Seiten. ihres Materıjalreichtums und ihrer
Halbleder 290 ,— Ausgewogenheıt wiıllen den Ruf der

IRE als eines wissenschaftlıchen Stan-
Sucht INan unmittelbare Öökumenische dardwerkes für Jahrzehnte sichern

Bezüge In dem vorliegenden XII and werden
dieses respektablen Werkes, INa das Hanfrıed Krüger
Ergebnıis vordergründig gesehen
erscheinen. nter Gebetbücher ırd Kirchliches AanrDuc. für die vange-anhand der LNECUCTIECN Gebetsliteratur die lische Kirche INn Deutschlan 1979Ökumenizität und dıe Gemeinschaft-
lıchkeıt des Gebetes In der Gegenwart Hrsg Vvon Wol{f-Dieter Hauschild

und Erwın ilkens in Verbindungaufgewiesen, und 1m Artikel Geschich- mıt eorg Kretschmar und EduardGeschichtsschreibung Geschichts-
philosophie 111 iırd unter ‚„‚Öku- Lohse 106 Jahrgang. Gütersloher

Verlagshaus Gerd Mohn, Güterslohmeniısche Erneuerung der Geschichts-
983 536 Seiten. Leinen 98 , —theologie‘“‘ die dahın gehende Tendenz

1m 11 Vaticanum und 1Im ÖRK (Faıth Das bewährte Jahrbuch bietet neben
den Standardberichten AQus der EKDand Order-Studie ‚„„Gott 1n Natur un!

Geschichte‘‘, Bristol festgestellt. ‚„Kıirchliche und theologische Grundsatz-
Im Gemeinde-Artikel kommen fragen‘“‘ Vilkens und ‚„„Kırche In
die ökumenischen Überlegungen ZU!T aal un! Gesellschaft‘“‘ Ukens
‚„„M1ssionarischen Struktur der Ge- einen Beıtrag über die Lage der Diıakonie
meılınde*‘‘ eingehend ZUT Sprache nter (H.-H Ulriıch/H Grubel), VOT allem
‚„„Gesangbuch‘“‘ ist auch das Öökumeni- aber ıne übersichtliıche Darstellung VO  —
sche Liedgut einbezogen, ohne TENC Joachım Lell ‚„Innerdeutsche Ökumene:
das international 1im Gebrauch efindli- Katholizısmus Protestantismus

Orthodoxie udentum  .. Das Verhält-che ökumenische Gesangbuch ‚„„‚Cantate
OM1nNnO  66 (1974) oder dıe gleichartıge N1Ss ZUf römisch-katholischen Kırche, dıe
Liedersammlung des LW ‚Lauda- theologische Dıskussıon, das Gespräch

zwıischen Juden und Christen und ‚„„Öku-mMus  66 >1984) erwähnen.
Indes erweıst sıch ökumenische Rele- IMNECNC gehören dabe1 den the-

anz selbstverständlıich auch dort, matısch bestimmenden Gesichtspunkten.
Aufmerksamkeıt werden auch diekein unmıittelbarer Bezug auf Öökumenti-

sche tudıen oder Entwicklungen artı- „Überlegungen“‘ der Hv uth TC in
kuhert wiıird. Das gılt für kırchenkundlıi- Bayern ZUTr konfessionsverschiedenen
che Stichwörter WI1IE Gallıkanısmus, Pfarrersehe finden sSOwl1e die NECUC Ord-
Gemeinschaftsbewegung und Georgien NUuNg der Vereinigung Evangelischer
ebenso WI1Ie für theologische und kirch- Freikirchen. Außerst informatıv 1st
lıche Grundbegriffe W1e ebet, ebot, schlıeßlich dıe Abhandlung Von Heinz
Gehorsam, Geist/Heıliger Gelist/Ge!i- Ohme, dem damalıgen Orthodoxıie-
stesgaben, Gelübde, Gerechtigkeit, Ge- Reiferenten 1Im Kıirchlichen Außenamt
richt ottes und Gesellschaft/Gesell- der EKD, über ‚„„Die theologischen
schaft und Christentum Hıiıer sSınd WIe Gespräche der Evangelischen Kırche In
schon In den bisherigen Bänden oft ıIn Deutschland mıiıt orthodoxen Kırchen‘‘.
umfassender und vielseitiger Ausführ- Nach dem Kapıtel ‚„Kırchliche Statistik“‘
lıchkeıt monographische Abhandlungen Rohde) bıldet wıederum eın umfang-
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